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Kassel, am 07.10.2013

Ihr Zeichen AS-9356/13-X-RNP/NK 201300935642NK – Schreiben vom 04.10.2013
(Hotel Görres GmbH & Co. KG ./. Reinholz)

Sehr geehrter Herr Dr. Schuhmacher,

eine Anspruchsgrundlage für die geforderte Unterlassung könnte aus §§ 823, 1004 BGB hergeleitet 
werden. Jedoch sind die von Ihrer Mandantin behaupteten „negative und 
Geschäftsschädigende[sic!] Informationen“  keine Straftat. Damit ist eine Anwendbarkeit der 
vorgenannten Rechtsgrundlage nicht gegeben. Ein weitergehender  Unterlassungsanspruch aus dem 
UWG ist mangels Wettbewerbs ebenfalls ausgeschlossen, denn scheinbar vertreten Sie ein Hotel.

Sie verlangen von mir dennoch die Abgabe einer Unterlassungserklärung und setzen mir dafür ein 
Ultimatum, drohen mir mit „sämtlichen zur Verfügung stehenden rechtlichen Mitteln“. Ich setze 
Ihrer Mandantin nunmehr eine Frist für die Rücknahme der Forderung bis zum 10.10.2013 (wenn 
aus Zeitgründen per Fax oder Email, dann schriftlich bis 12.10.2013). Nach Ablauf der Frist werde 
ich meine Veranlassung prüfen, die im Anbetracht des gegen mich erhobenen Anspruchs zwingend 
erfolgreiche Klage einzureichen. Nämlich die, in der feststellen lassen werde, dass der von Ihrer 
Mandantin äußerst keck – und deshalb gerade nicht zielführende - erhobene Anspruch nicht besteht.

Offenbar kann Ihre Mandantin weder unvertreten noch vertreten die Folgen des eigenen, schon 
nicht mehr nur „zweifelhaften“ Handelns übersehen. Was Ihre Mandantin braucht ist viel mehr 
„Lebensberatung“ als Rechtsberatung.

Eine Möglichkeit der Behebung des Konfliktes sehe ich darin, dass Ihre Mandanten Herrn Fred 
Kaier und dessen Begleiterin vollen Schadensersatz und Schmerzensgeld zahlen, sich für das 
strafbare Fehlverhalten entschuldigen und die Geschäftsbeziehungen zu den sogenannten 
„Kaffeefahrtenanbietern“ überprüfen. Würde ich davon erfahren, dann wäre ich im Gegenzug dazu 
bereit, das Interesse zu prüfen und im Falle eines positiven Entschlusses im Rahmen meiner 
Möglichkeiten Einfluss zu nehmen, dass die „negativen und geschäftsschädigende Informationen“ 
nicht weiter(hin) verbreitet werden.

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Reinholz
Kassel, am 7. Oktober 2013
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